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ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
Kunststoffe weisen allgemein eine sehr niedrige elektrische 
Leitfähigkeit auf. Dadurch kommt es durch Reibung oder 
Influenz zur Akkumulation von elektrischen Ladungen auf 
der Oberfläche. 

EFFEKTE UND GEFAHREN
 Zusammenkleben von Folienbahnen
 Zerstörung elektronischer Bauteile
 Lebensgefahr durch Entladung über den Körper
 Brand- und Explosionsgefahr

LÖSUNGEN
Zugabe von Additiven kann die Akkumulation von 
Ladungen verhindern. Das Auffinden der optimalen 
Additivkonzentration und Verarbeitungsbedingungen 
erfolgt durch geeignete Labor- und 
Inline-Messmethoden.

Inline-Messung der Aufladung durch Reibung
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